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FBP-Termine

Einladung zur Nomi-
nationsversammlung
TRIESENBERG Die FBP-Ortsgruppe 
Triesenberg lädt herzlich zur Nomi-
nation des Vorsteherkandidaten Ar-
min Schädler am Sonntag, den 19. 
Oktober, um 19 Uhr im Restaurant 
Edelweiss ein. Alle Freunde und In-
teressierten sind sehr willkommen. 
Mit den Vorsteherwahlen 2015 hat 
Triesenberg die Chance für einen 
Richtungswechsel. Die Besucherin-
nen und Besucher setzen mit ihrer 
Teilnahme ein starkes Zeichen für 
Armin.

Ortsgruppenvorstand
der FBP Triesenberg

Wuhrstrasse 13, 9490 Vaduz
Internet: www.fbp.li

LIECHTENSTEIN

Seniorenbund

Tanzabend mit
dem Duo Santa Fe
VADUZ Morgen Samstag, den 4. Okto-
ber, findet im Falknis Vaduz von 19 
bis 22 Uhr der Seniorentanz mit dem 
Duo Santa Fe statt. «Alle, die Freude 
haben das Tanzbein zu schwingen, 
sind herzlich willkommen zu unse-
rem monatlichen Seniorentanz», 
schreibt der Seniorenbund. (red/pd)

In eigener Sache

Nicht im Vaduzer 
Saal, sondern im
Vaduzer Rathaussaal

Der Seniorenbund veranstaltet am 
6. Oktober eine Veranstaltung mit 
Annelies Kranz-Prasch, die aus ih-
rem Buch «Girlanden» lesen wird 
(das «Volksblatt» berichtete). Im am 
Donnerstag erschienenen Veranstal-
tungskalender wurde als Veranstal-
tungsort der Vaduzer Saal angege-
ben – die Lesung findet allerdings im 
Vaduzer Rathaussaal statt. (red)

Lernen, sich richtig ins Bild zu setzen
Individuell Der Höhepunkt der Schulwoche der 4Ma war ihr Filmprojekt. Es handelt sich 
hierbei um ein Musik- und Filmprojekt, welches das Gemeinschaftsgefühl stärken soll.

VON ANNA MARIA GSTÖHL,
DIMITRA ANGELONIAS, JULIA JEHLE

Die Schüler produzierten gemein-
sam einen Film über ihre Klasse. Das 
heisst, jeder Einzelne präsentierte 
sich mit all seinen Eigenschaften 
und Charakteristika. «Der Film zeigt 
etwas über unsere Klasse, jeder hat 
seinen eigenen Auftritt mit typi-
schen Merkmalen», sagt Noah Gross, 
Schüler der Klasse 4Ma. Das Motto 
der vierten Klasse mit dem Profil 
Musik und Kunst – «Durch Musik 

und Film den Klassenzusammenhalt 
zu verbessern» – wurde erreicht. 
Nach den Herbstferien werden die 
Schüler stolz ihre filmischen Port-
räts den Eltern und Lehrern präsen-
tieren, die damit einen anschauli-
chen Überblick über die Typen und 
Charaktere der Klasse erhalten. 

Achtung, Aufnahme: Eine 
charakteristische Eigen-
schaft wird dargestellt. 
(Foto: Dimitra Angelonias)

LG-PROJEKTWOCHE: «SCHULE – GANZ ANDERS»

Wie jedes Jahr findet unmittelbar vor 
den Herbstferien die Projektwoche am 
Liechtensteinischen Gymnasium statt. 
Statt des Schulalltags mit dem normalen 
Stundenplan wird in fächer- und klas-
senübergreifenden Projekten gearbeitet. 
Die Schülerinnen und Schüler der ersten 
und vierten Klassen nützen die Woche, 
um sich besser kennenzulernen, bei den 
siebten Klassen dient die Projektwoche 
der Profilvertiefung. Die Bandbreite der 
Projekte ist gross: Die einen wandern zu 
Fuss von Steg nach Klosters, bewegen 
sich auf Spurensuche der Menschen-
rechte in Liechtenstein oder spielen Po-
ker nach mathematischen Kriterien, an-
dere wieder erkunden die «Schmetter-
linge im Bauch», programmieren eine 

App oder beschäftigen sich mit Zeit. Da-
mit davon am nächsten Tag in der Zei-
tung zu lesen ist, übt sich eine kleine 
Gruppe im journalistischen Alltag und 
schreibt Berichte, Reportagen und Inter-
views. Mit dabei sind Hasan Akai, Dimit-
ra Angelonias, Tatjana As’Ad, Olivia Bü-
chel, Alina Brunner, Maximilian Göppel, 
Anna Maria Gstöhl, Julia Jehle, Felix Me-
nichetti, Elias Quaderer, Laura Rheinber-
ger und Pascal Tijkorte – unterstützt von 
Andrea Kühbacher, Ute Feichter und An-
ton Stelzer. Ihre Texte sind ab heute täg-
lich im «Volksblatt» und auf www.lg-va-
duz.li nachzulesen. (pd)

«Was git’s am Morga zum Zmorga?»

Die 1B lernte, die gesündeste Frühstücksvariante auszuwählen
VON FELIX MENICHETTI
UND PASCAL TIJKORTE

Wie geht es uns, wie geht es mir? Mit 
dieser Frage startete die 1B in die 
Woche. Das heisst, dass sich die 
Schüler überwiegend mit ihrem ei-
genen Wohlbefinden beschäftigten.

Fataler Industriezucker
Daher wurde zum Beispiel am Don-
nerstag unter dem Motto «Gute Jau-
se» Studentenfutter selbst herge-
stellt. So erfuhren die Schüler, was 
in einer gesunden «Jause» alles drin 
sein sollte. Fruchtzucker und kein 
Industriezucker! Das ist wichtig, 

denn es geht darum, den versteck-
ten schädlichen Industriezucker zu 
vermeiden. Dieser regt nämlich die 
Insulinproduktion zu stark an, weil 
so viel Zucker abgebaut werden 
muss. Dann sinkt der Blutzucker-
spiegel rapide, was dafür sorgt, dass 
das Gehirn zu wenig Zucker be-
kommt. Man wird müde und be-
kommt erneut Heisshunger. Das ver-
leitet einen dann wieder dazu, Zu-
cker zu sich zu nehmen. Man befin-
det sich also in einer fatalen Spirale. 
Auf Dauer hält der menschliche Kör-
per das dann nicht mehr aus und 
bleibende Schäden, wie zum Bei-
spiel Diabetes, drohen. 

In der Ausstellung «Wir essen die 
Welt» im Landesmuseum bekamen 
die Schüler auch Futter für den 
Kopf. Sie setzten sich mit den Prob-
lemen der Nahrung in acht verschie-
denen Ländern und deren Auswir-

kungen auseinander. Ihnen wurde 
nahegelegt, auf die Regionalität, sai-
sonale Produkte und vor allem auf 
«Fair Trade»- und Bioprodukte Wert 
zu legen. Im Gegenzug zu all dem 
«Gesunden» besuchten sie auch 

noch die 11er-Pommes-Frites-Fabrik 
in Frastanz. Welch ein Kontrastpro-
gramm! 

Nachhaltige Produkte
Die Schüler beschäftigten sich diese 
Woche aber nicht nur mit der Ernäh-
rung, sondern auch mit dem Recyc-
ling. Sie erlebten eine Führung durch 
die Elkuch Mülltrennung und Recyc-
linganlage, wo sie über die Wegwerf-
Gesellschaft und ihre Folgen infor-
miert wurden. Auch lernten sie et-
was über das Recycling, das richtige  
Entsorgen von Batterien und über 
die Probleme der vermeintlich um-
weltfreundlichen Elektroautos.

So sieht es aus, 
wenn Schüler eine
«gute Jause» zube-
reiten. (Foto: Felix 
Menichetti)

www.volksblatt.li

Staat und Wirtschaft in der Pfl icht
Vergleich Ein Vortrag von Linda Märk-Rohrer und Ina Bieber beleuchtete das Thema «Frauen und Politik in Deutschland 
und Liechtenstein – ein Vergleich». Es war gleichzeitig der Abschluss einer Vortragsreihe des Liechtenstein-Instituts.

VON HARTMUT NEUHAUS

Die Situation der Frauen in 
der Politik hat sich zwar 
in den vergangenen Jahr-
zehnten im Fürstentum 

Liechtenstein und in Deutschland 
massiv verbessert, allerdings stehen 
nach wie vor in allen politischen 
Bereichen noch die Männer in der 
Mehrzahl. Der Vortrag fand gestern 
Abend im Vereinshaus in Gamprin 
statt und war der letzte Anlass aus 
der Vortragsreihe «30 Jahre Frauen-
stimmrecht: Frauen und Politik». In 
ihren Ausführungen verglichen die 
beiden Wissenschaftlerinnen Lin-
da Märk-Rohrer (wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im Fachbereich Politik 
am Liechtenstein-Institut) und Ina 
Bieber (Projektmitarbeiterin an der 
Uni Frankfurt) nicht nur die beiden 
Länder Fürstentum Liechtenstein 
und Deutschland miteinander, es 
wurde auch zu ergründen versucht, 
weshalb die Frauen in der Politik 
noch immer im Hintertreff en sind. 
Während bei den Frauenanteilen 
in den nationalen Regierungen das 
Fürstentum Liechtenstein mit 40 
Prozent am 12. Platz liegt, im Gegen-
satz zu Deutschland, das mit 33,3 
Prozent auf Platz 20 rangiert, sieht 
dies beim Frauenanteil in natio-
nalen Parlamenten anders aus, denn 
Liechtenstein liegt mit 20 Prozent 
auf Platz 74, während Deutschland 
mit 36,5 Prozent auf Platz 22 liegt.

Geringeres politisches Interesse
Einer der Gründe liegt darin, dass in 
Deutschland nicht Einzelpersonen, 
sondern Listen gewählt werden. Bei 
der Erstellung der Wahllisten wird 
jeweils darauf geachtet, dass der An-
teil der Frauen höher ist. In der Re-
gel sind auf der Liste Namen enthal-
ten, die sich in der Vergangenheit in 
der Partei «verdient gemacht ha-
ben». Wird die Liste gewählt, dann 
sind alle Namen der Liste auch ge-
wählt. Im Fürstentum Liechtenstein 
können die Nominationen auf Wahl-
listen beliebig abgeändert werden, 
was nicht immer der Frauenquote 
förderlich ist. 

Interessant war im Vortrag auch die 
Tatsache, dass das gemessene politi-
sche Interesse der Frauen an der Po-
litik sowohl in Liechtenstein als auch 
in Deutschland massiv geringer aus-
fällt als bei den Männern. Es zeigte 
sich auch, dass Frauen in Deutsch-
land grundsätzlich bei den konser-
vativen Parteien weniger vertreten 
sind, als bei jungen Parteien. Im 
Fürstentum Liechtenstein sind zwar 
in allen Parteien mehr Männer ver-
treten, allerdings scheint es in dem 
kleinen Land auch sehr problema-
tisch und schwierig zu sein, Frauen 

zu finden, die für ein politisches 
Amt kandidieren möchten und sich 
einem Wahlkampf stellen. Zwar ist 
die rechtliche Gleichstellung von 
Mann und Frau in beiden Ländern 
gegeben und es wurde in der Ver-
gangenheit vieles unternommen, um 
Frauen zu fördern, allerdings kann 
man auch heute weder in Liechten-
stein noch in Deutschland von einer 
faktischen Gleichstellung sprechen. 
Frauen werden nach wie vor schlech-
ter entlöhnt als Männer, sie sind 
sehr oft gezwungen, Teilzeit zu ar-
beiten (beispielsweise wegen Kin-

dern) und sie werden in den Medien 
sehr oft benachteiligt. 
Im Fazit der beiden Referentinnen 
wurde betont, dass sowohl die Wirt-
schaft als auch der Staat in der 
Pflicht stehen, Frauen zu fördern 
und zu motivieren, sich für politi-
sche Ämter zu bewerben. Während 
in Deutschland aufgrund des Wahl-
systems Frauen über die Wahllisten 
an politische Ämter kommen, ist in 
Liechtenstein jede Frau in der Poli-
tik willkommen und hat auch gute 
Chancen, gewählt zu werden, sofern 
die Partei hinter der Person steht.

Referierten über die Frauen in der Politik, von links: Linda Märk-Rohrer und Ina Bieber. (Foto: Nils Vollmar)
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